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Der Ball im Stall

nach einem Gedicht, umgearbeitet zu einem Spiel von
Dr. Dr. Erlacher
im Mai 1974

Die Personen:

Die Henne

Das Schaf

Der Hund

Der Pfau

Der Hase

Die Ziege 

Die Gans

Die Katze 

Der Gockel

Eingangsmusik: „Jäger-Quadrille“

Henne: (Bühnenmitte)

(sie brüllen, muhen, wiehern, grunzen)

Habt Ihr es gelesen? Am Stall steht geschrieben,

Heute ist Ball für die Tiere, die klein geblieben.

Zu groß ist das Pferd, die Kuh und das Schwein.

Die tanzen für sich, wir laden sie gar nicht erst ein.

Ich bin die Henne, komm’ grad von der Tenne,

Jetzt alle vergnügt nur hereinspaziert!

Hund, Katz, Gans, Has’ und Ziege nur nicht geniert!

Das Mäuschen, die Taube und auch der Pfau,

Wie hübsch er sich machte mit seiner Frau.



Schaf:
Wie gern käm’ ich auch, doch hab ich so Schlaf!



Hund:
So nimm Dich zusammen, Du dummes Schaf!



Ziege:
Wir haben doch alle heut schon was getan.



Pfau:
So lasst sie doch reden, sie gibt ja nur an!

(Alle stimmen zu: wau, miau, mäh, usw.)



Henne:
Jetzt aber schweiget, es wird nicht gestritten,

Wir woll’n uns vertragen, darum möchte ich bitten. 

Fein seht ihr aus, das kann man wohl sagen.

(Alle stimmen zu: Wau, miau, mäh, usw.)

Nur einer fehlt noch, wer kann es erraten?



Hase:
Der Gockel, der Gockel!



Henne:
Wer hat’s Dir verraten?



Gans:
Mir sagte er selber im grünen Klee, 

Er komme erst später, sein Hals tät ihm weh!



Katze:
Das kommt vom vielen Schreien, das täte ich nie!



Gockel:
(tritt von hinten heraus)

Ich bin ja schon da, schaut mich an, Kikeriki!



Henne:
Jetzt aber fröhlich zum Tanz Euch erhebt.

Alles erfreu’ sich was atmet und lebt!

(Alle ertönen in ihren Lauten)




              M U S I K   und   T A N Z



ALLE:
Wir Tiere, wir freuen uns auch unsres Lebens,

Und was wir auch tun, es ist nicht vergebens.

Die Menschen, sie sehen es oft nicht recht ein, 

Dann möchten wir lieber im Himmelreich sein. 

Doch wenn uns im Sommer die Wärme umgibt,

So wissen wir sicher, dass die Sonne uns liebt. 



Ein Tier:
Auch gibt’s gute Menschen, wir wissens genau,

So wie der Bauer und auch seine Frau!

(Alle stimmen zu, in ihren Lauten)



Die Tiere stehen in Tanzstellung, M U S I K (von Dr. Erlacher)

Chor:
Nach harter Arbeit ein klein bischen Freud’,

Vergessen sind Mühe und Arbeit und Leid.

Ein jeder sogar seinen Nachbarn still liebt,

Und einer dem andern gar manches vergibt!

Sie jagen und beißen heut sicherlich nicht,

Denn jeder trägt diesmal ein freundlich Gesicht!



Chor:
(die Tiere tanzen)

Der Hund ja, der tanzt mit dem Kätzchen gar fein,

Warum kann das denn nicht immer so sein?

Das Schaf und die Ziege, der Pfau und die Gans.

Die tun so, als gäb’s in der Welt nur noch Tanz!

Und ohne Angst springt sie, die glückliche Maus!

Der Hase, der kennt sich vor Freude nicht mehr aus!



Alle:
(Hase rennt herum)

Vielleicht war’s einmal vor lang, langer Zeit, 

Da taten die Tiere sich alle kein Leid.

Die Welt ist voll Streit, das sieht man wohl ein,

So kann nirgends Frieden auf Erden mehr sein!

(es gongt)



Henne:
Habt ihr es gehört, vernehmet die Kunde,

Das Fest geht zuende, schlägt unsere Stunde! 

(alle tönen traurig in ihren Lauten)

Doch sicher wird bald ein neuer Tanz sein, 

Wir laden Euch heut schon zum Ball im Stall ein!

(alle stimmen freudig zu in ihren Lauten)

Chor:
mit  MUSIK

Ist auch Euer Los oft gar hart und gar schwer,

Ihr wisset, wir lieben 

Euch alle gar sehr.

Nun schlafet in Ruhe und träumet gar süß,

Vom friedlichen Leben im Paradies!



Abzug mit  M U S I K

(leiser werdendes „Tönen“)
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